
a. Aufgabenstellung und Randbedingungen
Im Untergeschoss des Neubaus entsteht eine Dreifeldsporthalle mit Technik und 
Geräteräumen auf einer Grundfläche von 40,0 x 50,0 m.
Die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse sind am Projektstandort sehr komplex und
erfordern bei Verbau und Gründung besondere Maßnahmen. 
Deshalb sind bei der Herstellung der knapp 5,0 m tiefen Baugrube gemäß den verschiedenen 
Gutachten folgende Planungs- und Ausführungsparameter zu beachten:

- Trogbaugrube mit wasserundurchlässigen Verbauwänden und künstlicher Sohle erforderlich
- Sicherstellung der dauerhaften Trennung der drei Grundwasserhorizonte
- Tiefgründung oder Baugrundverbesserung mit Verfahren des Spezialtiefbaus erforderlich.

b. Gewähltes Verbau- und Gründungskonzept  
Gemäß beiliegendem Konzeptplan werden folgende Systeme verwendet:
- 1   Überschnittene Bohrpfahlwand, rückverankert
- 2  Tiefliegende Injektionssohle als Weichgelsohle
- 3  Großbohrpfähle zur Tiefgründung und Auftriebssicherung

Die Bohrpfahlwand d = 75 cm wird dabei im sogenannten Doppelkopf-Bohrverfahren hergestellt. 
Dabei wird durch die fortlaufende Stützung der Bohrlochwandung und den Betonüberdruck 
an der Bohrlochsohle ein Kurzschluss zwischen den Grundwasserhorizonten verhindert. 
Die Betonrezeptur wird auf die bekannten Schadstoffparameter abgestimmt. 4
 
Die Pfahlwand wird zur Lastabtragung 5  und zur Auftriebssicherung 6  des Neubaus 
verwendet. Dazu wird die Pfahlwand durch Kernbohrungen und Anschlussbewehrung mit der 
Bodenplatte gekoppelt.

Die Pfahlwand wird mit Permanentankern 7  dauerhaft rückverhängt und trägt im Endzustand 
die Erddrucklasten ab. 
Der Ankerkopf wird dabei zum Korrosionsschutz in einem Stahlbetonkopfbalken 8  versenkt,
welcher auch zur Lastverteilung dient. Die Anker liegen im öffentlichen Grund und 
berücksichtigen den Wurzelschutz 9  der Bestandsbäume.

Die tiefliegende Injektionssohle wird als Weichgelsohle hergestellt. Die Tiefenlage der Sohle 
wird so gewählt, dass die Gründungs-/Zugpfähle darüber enden. 10

Die Gründungs- und Auftriebslasten werden mit Großbohrpfählen d = 90 cm in Wechselbean-
spruchung abgetragen. Die Pfähle werden im SOB-Verfahren hergestellt und bewehrt.
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